
 

Außerdem sagte Jesus zu der Volksmenge:  

Wenn ihr im Westen eine Wolke aufsteigen seht, sagt ihr sofort:  

Es gibt Regen. Und so geschieht es. 

Und wenn der Südwind weht, sagt ihr:  

Es wird heiß. Und es geschieht. 

Ihr Heuchler!  

Das Aussehen der Erde und des Himmels wisst ihr zu deuten.  

Warum könnt ihr dann diese Zeit der Entscheidung nicht deuten? 

Warum findet ihr nicht schon von selbst das rechte Urteil?  

Denn wenn du mit deinem Gegner zum Gericht gehst,  

bemüh dich noch auf dem Weg, dich mit ihm zu einigen!  

Sonst wird er dich vor den Richter schleppen  

und der Richter wird dich dem Gerichtsdiener übergeben  

und der Gerichtsdiener wird dich ins Gefängnis werfen.  

Ich sage dir: Du kommst von dort nicht heraus,  

bis du auch die letzte Münze bezahlt hast.                           

Lukas-Evangelium 12,54–59 

(Einheitsübersetzung) 

 

 

 

 

 

 

Wir sehen die Zeichen einer Regen- oder Hitzefront und wissen was zu 

tun ist – Regenschirm oder Schatten suchen und viel Wasser trinken. 

Doch wir nehmen nicht die Zeichen unserer Mitmenschen wahr,  

die in ihrer Hoffnungslosigkeit „erblindet“ sind,  

die unter der erdrückenden Last ihres entfremdeten Lebens „lahmen“, 

die sich „aussätzig“ fühlen unter dem gehässigen Geschwätz der 

Mitmenschen,  

die „taub“ geworden sind in der Flut der Bilder und Worte,  

die sich „tot“ fühlen in der Tretmühle des Alltags. 

Du verurteilst unsere Heuchlerei als Selbstbetrug: 

- wenn wir uns hinter dem Altbewährten verschanzen –  

„So war es immer, so muss es auch bleiben.“ … 

- wenn wir Ungerechtigkeit mit falscher Weisheit rechtfertigen –  

„Wo gehobelt wird, da fallen auch Späne.“, „Das ist der Preis der 

Freiheit.“, „Wo Gewinner, da auch Verlierer.“… 

Du lebst im Vertrauen auf deinen Vater und willst eine Wandlung unserer 

Lebensauffassung und herrschenden Lebensumstände. 

Du eröffnest einen Raum verstehender Güte und einer Bereitschaft  

zum Versöhnen und forderst uns auf: Finde selbst das rechte Urteil!  

Tu das einzig Richtige!  Versöhne dich – in der Liebe Gottes lebend –  

mit dir selbst und mit deinen Mitmenschen!  

Und dann verändert sich alles – Blinde sehen und Lahme gehen; 

Aussätzige werden rein, Taube hören und Tote stehen auf. 
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